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Hoch der Doppelliter-Artikel

>o lange nidbt bet Doppelitter
fo f)od) an einem 2tfte fyangt,

baf eS, trog ©pejereigeroitler,

ju feinem Untergange langt

fo lang er nicbt, bte 3unge blecfenb,
ben atleriegten ©eufjer tut,
be« SJîenfcben ÜJcitgefüf)! etrcecfenb,
fo lang gefyt'S feinem SBitte gut.

£>rum, »er eë fojà'êt, beê Sfiirt'ë ©eroerbe,
ber fei an feinem Drt babei,

ju forgen, baf bet BoppeUifet fîetbe,
famt bet ptmaten ©aufetet.

<Sd)nce in (Streifen, fd)met?enb îûbl
SBon 9cebetfltf)ben, jum ©reifen nab'flügclt cin äßetb

Süßte bunfler ©ebanfe auè bunfiem ®efüt)l.

Iber aud) grüblinglfcldje cor ©fctfdbcrbcrgcn,

©cf)ütf)tfrne äßaifen cor unenblicrjem ©cin,
3tttcrn im äßtnbe, ber ofttuortê fegt,

Sßilbcr, Dämpfe, Düfte tragt, otme SRafT,

Scnel ©eifteê £>«»<*>,

£)cr in einem £)bcm alleê fafjt.
iffiar ©etlinger
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Hock der Ooppelliìer-^rdi^el Boê-ovits

So lange nicht der Doppelter
so hoch an einem Aste hangt,
daß es, trotz Spezereigewitler,

zu seinem Untergange langt

so lang er nicht, die Zunge bleckend,
den allerletzten Seufzer tut,
des Menschen Mitgefühl erweckend,
so lang geht's keinem Wirte gut.

Drum, wer es schätzt, des Wirt's Gewerbe,
der sei an feinem Ort dabei,

zu sorgen, daß der Doppelliter sterbe,

samt der privaten Sauferei. p>,

Schnee in Streifen, schmelzend kühl.

Von Nebelklippen, zum Greifen nah'flügelt ciu Weih

Wic dunkler Gedanke aus dunklem Gefühl.

ergfrühling
Aber auch Frühlingskclche vor Glctschcrbcrgcn,

Schüchterne Waisen vor unendlichem Scin,
Zittern im Winde, dcr ostwärts fegt,

Bilder, Dämpfe, Düfte trägt, ohue Rast,

Jeues Geistes Hauch,

Dcr in cincm Odem alles faßt.
MarGcMngcr
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